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Dem griechischen exie SteE. eıne ZSENAUE, ıtäalıenısche Übersetzung gegenüber.
Druck und Ausstattung sıiınd musterhaft, w1ıe Vvon der altehrwürdigen Polyglotten-
Druckereı der Propaganda nıcht anders erwarten ist. Der hubsche TUC.
In den uDrıken und -ın den Kapıtelanfängen, SOWI1e dıe rofe Eınrahmung der
Seıten geben uch dem Büchlein ein echt liturgisches Aussehen. Möge der dreifache
unsch des Herausgebers (S VIL,), daß seiline Übersetzung einen s{ veıchen:
Schatz VOoOxNn Frömmigkeit en bekannt mache, daß S1e dıe aben  andısche Kırche
mıiıt der orjıentalisechen In Gebetsvereinigung erhalte, un: daß S1€E besonders der
sel ungfirau Marıa ZULI größeren nhre gereiche, sich Uurc! die weıte Verbreitung,
dieses herrlichen Offiziums verwirklıchen. W.

Deuts‚ch&ebräisches W örterbuch.
Von Dr M Margel Przemysl, 1903 Buchdruckerei Knoller A& Sohn:
Verlag Dr M; argel Pozega (Slavonien), Nur durch den Verfasser Z beziehen..

Preis eines jeden Heftes 50 er
Vor kurzem erhielten WITr VON einer bekannten Verlagsbuchhandlung den

Ysten ogen (16 Seilten) dieses neuen W örterbüches zugesandt mıt ner freund-
lichen Kınladung auf Subskription (15 Mk.) fur das vollständige Werk Gewiß,eine solche Arbeit ist ur mıt reuden begrüßen. Auf der zweıten Sseite des
Umschlages stehen ZWe)I Preßstimmen, die WIr hiıer miıtteiılen Die eine ıst. AUS
Dr Blochs österr. Wochenschrift Nr 39, August 1903, Seite 567 » VOon:
em Rabbiner In Pozega, Herrn Dr M Margel, erscheint eın deutsch-hebräisches
W örterbuch Der Verfasser hat den SANZEN deutschen Sprachschatz berück-
sıchtigt und dementsprechend das Hebräische Ön der ältesten el bıs auf die
Gegenwart aufgenommen. Ebenso aufgenommen sınd alle Juriıdischen, philosophischen:un: medizinischen termını technieci und 1m (Geiste der hebräischen Sprache wıeder-
gegeben worden: Tner alle Tier-, Mineral- und Pflanzennamen« etfe, Die andere’
yent}stamm der hebr Wochenschrifft, A Nr D September 1903,
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Rabbiner 1N.»‘Unsei' hochgeehrter Schriftsteller, Dr M Margel, ZUL Zei
Pozega ın Slavonien, veröffentlicht eIN deutsch-hebräisches W örterbuch, dl denmehrere Jahre mıiıt großem Fleiße gearbeitet. In diesen) Wörterbuche findetsich der deutsche Wortschatz allen Zweigen miıt seiner hebräischenBedeutung nebenan. Die Wörter sınd us der gesamten älteren nd NC  >I}Lıteratur eNOMMEN un quch viele) on jenen, welche in späterer Zeitaufgekommen sınd. Der utor hat sıch aller Igebnisse anf dem Gebiete dersemitischen ILıteratur bedient. Mit. diesein: Werke 1at der / Autor eine große undempfindliche Lucke se Lıteratur ausgefüullt.« Miıt Cdiesen lobesreichen - E  E  1N-  Apfehlungen sind auch WIr im großen un anzen einyerstanden.: jer Han vyestatteun hıer noch einige detaillierte BemerkunSenN, die WIr gewiß nıcht. machen, u10die schöne Arbeit herabzusetzen und dem {leißigen Autor den Mut nehmen,als vielmehr, die noch kommende Arbeit eLWwW  D  R  aAs Zu heben und em lderrnAutor eiwas Mut ZUu machen. Eın wırklicher Gelehrter nımmt derartige Bemer*>
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kungen nıe ubel auf. Vor em muüssen WIT bemerken, daß dem Auge eiwas
wehe LuL, das Hebräische neben dem eutschen sehr In der uft schweben

sehen. Es wäre jedenfalls 1el angenehmer, WEeLnNn dıe hebräischen Konsonanten miıt
dem deutschen Korpus In einer geraden Liıinie waren un dıe hebräischen Vokale eLiwas
tıefer tunden Daß dıe beiden Konsonanten ö und fast, NıC ZzZuU unterscheiden
sınd, beide sınd nämlich offen, das aum mer  1C. eiwas weniıger als das
vgl E: 1; 1: ist ın einem olchen Werke rec. bedauernswert. Natuürlich
trıfft da N1ıC. die Schuld den ufor. uch das Chäteph Pattäach ist immer sehr
UNgCNAU, gleicht mehr einem L vgl E 1: Was 10008 ber die
Vokalisation anbelangt, aut diese schon eın el größerer Fleiß VeI-
wendet verden können. 1r hätten gerade VOoxNn dieser eite, 0781 einem gelehrtenRabbiner, etiwas Besseres un (GGenaueres erwartet. Hie nd da schwirren die
Vokale 1Ur ın der I herum, un der Benutzer des W örterbuches annn
sich dıeselben erst zusammensuchen un Ort und Sstelle bringen. Wir reden

S hiler Sar nıcht VO.  - em dicken Unterstrich, der seıinen Vokal unter sıch immer
gänzlıc. uf dıe Seite drängt, >} daß GTr oft SAaDZ unter den vorausgehenden Kon-

sonanten Z stehen ommt, vgl E } (29), (aD
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stehen, möchte iNna  — doch Iragen, WO da die Korrektur blieh 1r enui den ersien Z W el Seiten viele Ungenauigkeiten bemerkt, daß 1r derenAnzahl AUuSs Achtung dem utfor gar nıcht hierher zZzu S:  eizen wagen, Wen

interessiert, der prüfe dıie Suche geENAaAU nach. Er wird finden, daß wırNıC übertreiben. aß auf den erstien Z wre ] schon mindestens jler
unangenehme Druckfehlen tehen E 2) Y U, , 2] 11 O3

2, in V. U ist bedauern. Auf S, E stie Abstinenzler,‚ siehe) Mönch; WIFr sınd wıirklich auf das hebräische Aquivalent KınDa WIr ber eın ähnliches Wörterbuch noch NıC besitzen, begrüßen W1r TOTZ
dieser Mängel dıe Arbeit miıt Freuden, nd WIr möchten DUr den strebsamen
Autor bıtten, den Mut infolge dieser Bemerkungen nıcht sinken jJassen und
seinen KEıfer bei der künftigen Korrektur VAN verdoppeln, amıit WIr dieses schöne

W9rk SO fehlerfrei als möglich erhalten. Dr T’homas AÄq Weikert,
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Publiecation de 1a x  .  o ‘Sain t-Augustin. 16 gran in-folio, richementencadrees, mesurant 0,45 A illustrees de deuze photogravures de grandesdimensions, reproductions des grands maitres primitifs et autres, de eux
Chromos, reprodulsant La mı]se au Tombeau et les saintes femmes Tombeau,de ira Angelico. Le tount SOUS ecouverture e& riche chromolithographie. IX 2.fr

1,/’edition ordıinalre sans Ja cCouverture chromolithographie. Prix 2 Ir
Die anläßlich des Weihnachtsfestes ON der gleichen Verlagshandlungherausegebene kunstvolle Broschüre »Noel« hat dıe Bewunderung aller Kenner

erregt. ınd die Herausgeber veranlaßt, unter dem Tıtel »Alleluja« eine ähnlichePublikation herauszugeben, durchwegs gew1idme der großen Tatsache der 6FE
_ erstehung des Herrn und des göttlichen Dramas am Kalvarienberge, welches

leser vorausging. Die vorliegende Broschüre ıst. ın gewisser Beziehung die ort-
etzung und Krgänzung Von » Noel«. In gleicher Weise wlie, mit Zubilfenahme der

Literatur und dgr' Malerei, das verheißungswürdige Geheimnis der zeburt des


